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cÉìÉêïÉÜêJtÉííÄÉïÉêÄ áå `çäåê~ÇÉ

fééÉåÉê h~ãÉê~ÇÉå
ÄÉÖäÉáíÉå tÉííâ®ãéÑÉê

dolpp fmmbkbo ! Die Kame-
raden der Freiwilligen Feu-
erwehr Groß Ippener unter-
stützen ihre Teilnehmer
beim Wettkampf zwischen
den Feuerwehren in der
Samtgemeinde und fahren
deshalb am Mittwoch, 20.
August, nach Colnrade. Ab-
fahrt ist um 18 Uhr beim
Feuerwehrhaus in Groß Ip-
pener. Auch für den Wett-

kampf auf der Kreisebene
am Sonnabend, 23. August,
bittet die Wehrführung die
Mitglieder, nach Colnrade
zu fahren. Abfahrt ist um
13 Uhr ebenfalls beim Feu-
erwehrhaus. „Bei beiden
Fahrten sollen Fahrgemein-
schaften gebildet werden.
Es wird um Uniform gebe-
ten“, teilt die Feuerwehr
mit.

cÉêáÉåé~ëëW h~ìã fåíÉêÉëëÉ ÑΩê pèì~ëÜ

kìê ïÉåáÖÉ qÉáäåÉÜãÉê
ëÅÜä~ÖÉå ~ìÑ

e^ompqbaq ! „In den ver-
gangenen Jahren hatte wir
noch gute Teilnehmerzah-
len, aber dieses Jahr ist es
eingebrochen“, bilanziert
Timo Krämer, Vorsitzender
des Bassumer Squash-Clubs
„Shooting Birds“, der im
Rahmen der Ferienpassakti-
on in Harpstedt acht
Schnupperkurse für Squash
anbietet. „Unsere Leute fah-
ren 20 Kilometer und dann

steht da ein Jugendlicher“,
beklagt sich Krämer. Es sei
schade, dass engagierte Mit-
glieder dafür Zeit und Sprit-
geld opfern würden.
Wer sich für einen der

kommenden Termine kurz-
fristig anmelden möchte,
kann dies bei Krämer unter
Tel. 0160/94795120 oder bei
Jugendwart Volker Refke
unter Tel. 0421/8300357
tun.

j~íÜá~ë hê~ãÉê ΩÄÉêêÉáÅÜíÉ j~åÑêÉÇ báäÉêë ÖÉãÉáåë~ã ãáí p∏J
êÉå eΩåÉâÉ Eîçå äáåâëF ÉáåÉå píê~ì≈ ìåÇ ÇÉå dÉïáååK
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tfkhbipbqq ! dáÉêëÅÜ Ó råJ
âê~ìí çÇÉê pÉÖÉå\ cΩê cêÉÇÉêáâ
ìåÇ eÉáâÉ aÉÉãíÉê áëí ÇáÉ p~J
ÅÜÉ âä~êW aáÉ ÄÉáÇÉå Ü~ÄÉå
ãÉÜêÉêÉ oÉòÉéíÉ ÑΩê dáÉêëÅÜ
ìåÇ ~åÇÉêÉ łråâ®ìíÉêH ~å
sÉêï~åÇíÉå ëçïáÉ cêÉìåÇÉå
ÉêéêçÄíK łtÉåå ÇáÉ åáÅÜí ~ääÉ
ÖÉäçÖÉå Ü~ÄÉåI Ñ~åÇÉå ëáÉ Éë
ÖìíHI ë~Öí cêÉÇÉêáâ aÉÉãíÉê
ìåÇ ÖêáåëíK

Vor 20 Jahren kamen er
und seine Frau Heike nach
Winkelsett, in ihrem Essba-
ren Garten am Barjenbruch
wachsen inzwischen mehr
als 1000 Pflanzen. Darunter
auch Giersch. Das ebenfalls
als Dreiblatt oder Geißfuß
bekannte Kraut kennt der
Weltenbummler – Deemter
lebte und arbeitete ein paar
Jahre in Südostasien, bevor
er nach Deutschland kam –
unter anderem aus Südko-

cêÉÇÉêáâ ìåÇ eÉáâÉ aÉÉãíÉê ÉåíïáÅâÉäå ÇÉå bëëÄ~êÉå d~êíÉå âìäáå~êáëÅÜ ïÉáíÉê

dáÉêëÅÜ ÖÉÑ®ääáÖ\
rea. „Ich habe die koreani-
schen Rezepte für den deut-
schen Geschmack ange-
passt“, versichert er.
Auch ein kleines Koch-

buch ist in Planung. In die-
sem wollen die beiden Phy-
siotherapeuten Rezepte mit
Naturpflanzen bündeln. Da-
bei kommt es laut Deemter
sehr auf die Kommunikati-
on an. „Wenn ich sage, es
gibt jetzt Brennessel-Auf-
lauf, dann gehen Kinder
und Jugendliche doch
gleich zu McDonald‘s.“ Des-
wegen sei es klüger von ei-
nem „Waldspinat-Auflauf“
zu reden.
Die Natur biete sehr viel

Gutes fürs Essen an. „Es ist
supergesund und superle-
cker, aber man muss wis-
sen, wie man es macht.“
Doch daran mangele es ein
wenig. „Es ist schon ein
Drama, was Jugendliche auf
ihrem Speiseplan stehen ha-

ben“, merkt Deemter an.
Doch er und seine Frau Hei-
ke beobachten, dass sich
der Trend ändert. „Früher
waren Gerichte mit Giersch
auch bekannt. Nach dem
Krieg, als Essen für schlech-
te Zeiten“, berichtet die
48-jährige gebürtige Kirch-
weyherin von Gesprächen
mit Patienten in der Praxis.

péÉáëÉéä~å îçå gìÖÉåÇäáJ
ÅÜÉå łëÅÜçå Éáå aê~ã~7

Durch moderne Trends wie
„Urban Gardening“, zu
deutsch etwa städtisches
Gärntern – zum Beispiel auf
öffentlichen Plätzen oder
Dächern, würden die Spei-
sen aus dem Garten wieder
etwas in Mode kommen.
Für das Buch koche er je-

den Tag zwei, drei Gerichte,
verrät Deemter. Auch
Freunde, die zu Gast waren,
seien mit den Gerichten

sehr zufrieden, betont der
54-Jährige, der ursprünglich
aus Zwolle in den Nieder-
landen kommt. Für ein paar
Freunde richtete er kürzlich
ein Vier-Gänge-Menü an, al-
lerdings ohne zu verraten,
dass die Gerichte mit
Giersch angerichtet sind.
Statt Quiche lorraine gab es
eben „Giersch lorraine“ und
andere Speisen wie ein Pes-
to aus dem Kraut.
Doch das Kochbuch ist

nicht das einzige Projekt,
das die beiden Naturfreun-
de derzeit umtreibt. Die
Deemters würden ihren
Garten gern als außerschuli-
schen Lernort für Grund-
schulen vom Landkreis Ol-
denburg anerkennen las-
sen. Dann könnten Lehrer
hier vor Ort Biologie unter-
richten. Gespräche dazu
laufen, aber es liegen noch
keine konkreten Ergebnisse
vor.
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häÉáå eÉåëíÉÇíÉê
ÖÉïáååí NMMM bìêç

e^ompqbaq ! „Mensch, das
ist ja toll“, reagierte der
Klein Henstedter Manfred
Eilers am Dienstag auf die
Nachricht, dass er beim Prä-
mien-Sparen der Landes-
sparkasse zu Oldenburg
(LzO) 1000 Euro gewonnen
hatte. Die Kundenberater
Mathias Kramer und Sören

Hüneke übergaben dem
64-Jährigen gestern das
Geld und einen Blumen-
strauß in der Harpstedter
Filiale der LzO.
Was er mit dem Geld ma-

chen will, weiß der Tischler
aber noch nicht. „Erstmal
aufs Sparbuch“, lautete sein
Tenor. ! Äçê
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Den Überschuss aus der
dritten „Italienischen
Nacht“ in Harpstedt in
Höhe von 1100 Euro ha-
ben die Gewerbetrei-
benden, die an der Or-
ganisation beteiligt wa-
ren, gespendet. Einen
mit 600 Euro gefüllten
Umschlag nahm Irm-
traud Kastendiek stell-
vertretend für die Samt-
gemeinde-Jugendpflege
entgegen. Für 300 Euro,
die an die Harpstedter
Jugendfeuerwehr flos-
sen, bedankte sich Ju-
gendfeuerwehrwart
Christian Brandt. Die
letzten 200 Euro erhielt
der HTB.

sçê NM g~ÜêÉå
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e^ompqbaq ! Gute Laune,
guten Appetit und großer
Durst werden beim Grill-
abend der Seniorenabtei-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Harpstedt am Freitag,
29. August, ab 17.30 Uhr im
Feuerwehrhaus Harpstedt
erwartet, teilt der Sprecher
der Feuerwehrsenioren, Ge-
meindebrandmeister a.D.
Arnold Meyerholz, mit. Für
die Planung werden Anmel-
dungen bis zum 26. August
bei Arnold Meyerholz (Tel.
04244/7135), Herbert Kattau
(Tel. 04244/8448) oder Wer-
ner Thomas (Tel.
04244/7393) erbeten.

^äíÉ d~êÇÉ ÇÉê
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báåê~ÇÑ~ÜêÉê âçããÉå ÜÉáã
aáÉ ÉêëíÉå báåê~ÇÑ~ÜêÉê ëáåÇ îçå
ÇÉê báåê~ÇJtj áå h~å~Ç~ òìêΩÅâJ
ÖÉâÉÜêíK _Éá ÇÉã tÉííÄÉïÉêÄ
ëÅÜåáíí Ç~ë råáÅóÅäÉJqÉ~ã åáÅÜí
ëç Öìí ~ÄI ïáÉ ÖÉïçÜåíK ła~ë bêJ
ÖÉÄåáë ÖÉÜí ãáí ÇÉå Ç~êÖÉÄçíÉJ
åÉå iÉáëíìåÖÉå áå lêÇåìåÖI ÇáÉ

c~ÜêÉêáååÉå ìåÇ qê~áåÉê ëáåÇ Ç~J
ãáí å~íΩêäáÅÜ åáÅÜí Ö~åò òìÑêáÉÇÉå
ìåÇ Éë Öáäí áå sçêÄÉêÉáíìåÖ ~ìÑ ÇáÉ
ÇÉìíëÅÜÉ jÉáëíÉêëÅÜ~Ñí áå e~êéJ
ëíÉÇíI ~å ÇÉê ÇìêÅÜ~ìë ëí~êâÉå
hΩê ïÉáíÉêòì~êÄÉáíÉå>I íÉáäí Ç~ë
qÉ~ã ãáíK

e^ompqbaq ! Der VdK Harp-
stedt lädt für Donnerstag, 4.
September, um 15 Uhr zum
Grill-Nachmittag in die Be-
gegnungsstätte in Harpstedt
ein. Die Teilnehmer können
gemütlich klönen, Kaffee
trinken und grillen. Anmel-
dungen nimmt Anneliese
Sudmann bis 28. August un-
ter Telefon 04244/7634 ent-
gegen. Ebenfalls bei Sud-
mann können sich Interes-
sierte melden, die am Mon-
tag, 29. September, an der
Tagesfahrt des VdK in die
Landeshauptstadt Hannover
teilnehmen wollen. Abfahrt
ist um 7.30 Uhr am Markt-
platz.

sÇh âä∏åí ìåÇ
Ñ®Üêí ïÉÖ


